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Während der IX. I.P.E . erkannte Josias Braun-Blanquet in Irland in 
einer M esobrom ion-G esellschaft, welche die irischen Esker bedeckt, eine 
noch unbeschriebene A n ten n a ria -Art, die er Antennaria  hibernica nannte 
(Braun-Blanquet 1952, Braun-Blanquet und T üxen 1952), und bezeichnete 
zugleich jene Trockenrasen-Gesellschaft nach ihr als A n ten n a rietu m  h i- 
b e rn ica e .

Antennaria  hibernica fällt durch ihre geringe Größe und ihre Tracht, 
aber noch mehr durch ihren Standort und ihr soziologisches Verhalten auf. 
Sie ist kleiner und zierlicher als Antennaria  dioica, sie wächst auf kalkhaltigen 
oder doch neutralen Böden und meidet saures Substrat, das ja von Antennaria  
dioica bevorzugt wird, und sie wächst in F e s tu co -B ro m e te a  -Gesellschaften 
und wurde bisher noch nie in Heiden und Borstgras-Rasen der N a rd o - 
C a llu n etea  gefunden, in denen Antennaria  dioica gedeiht.

Während einer im August 1961 gemeinsam mit Dr. V. W esthoff in die 
Dünen bei Bryne (zwischen Orre und Obrestad) an der norwegischen Küste 
s Stavanger unternommenen Exkursion zeigte sich auf den alten Kleingras­
dünen eine kleine A n ten n aria , die habituell durchaus Antennaria  hibernica
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glich. Herr Dr. Braun-Blanquet hatte die Güte, sie genauer zu untersuchen, 
und bestimmte die ihm vorgelegten Stücke als „Kümmerexemplare von 
Antennaria hibernica“ .

Die Pflanzen wuchsen in einer noch unbeschriebenen K o e le r io n a lb e s -  
centis-Gesellschaft, die wir als G e n tia n o -P im p in e lle tu m  saxifragae 
Tx. und Westh. 1962 bezeichnen möchten. (Eine umfangreiche Tabelle wird 
an anderer Stelle veröffentlicht werden). Einen Bestand dieser Gesellschaft, 
die Antennaria hibernica enthält, gibt die Liste auf S. 18 wieder. Es ist möglich, 
daß Antennaria hibernica regional als Kennart der Assoziation zu werten ist. 
Sie erreicht darin allerdings nur sehr geringe Stetigkeit.

Nachdem vor einigen Jahren (vgl. T üxen 1957) Antennaria hibernica in 
Jütland gefunden werden konnte, ist dies das dritte Wuchsgebiet der Pflanze 
in NW-Europa. (S. Karte.)

Antennaria hibernica erweist sich also als eine in NW-Europa auf kalk­
haltigen, durchlässigen Böden in Trockenrasen weit verbreitete nordatlan­
tische Art.
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